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Beratungsfolge Sitzung Sitzung am Zuständigkeit

Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz,
Nachhaltigkeit und Landwirtschaft

öffentlich 20.11.2023 Vorberatung

Kreisausschuss nicht öffentlich 18.12.2023 Vorberatung

Kreistag öffentlich 22.01.2024 Entscheidung

Betreff

Vereinbarung über den Ausbau der Kreisstraße K 513 als Voraussetzung für die Rückholung
radioaktiver Abfälle aus der Schachtanlage Asse II

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird ermächtigt, den vorgelegten Entwurf des Vertrages über den Ausbau der
Kreisstraße K 513 zwischen Remlingen und der Zufahrt zum geplanten neuen Schacht 5 mit der
Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH abzuschließen.

Aufwand/Auszahlung i. € Produktkonto Ergebnishaushalt

Finanzhaushalt

Haushaltsjahr/e

Mittel stehen zur Verfügung nicht zur
Verfügung

nur bereit i. H. v. Euro

Deckungsvorschlag Mehrerträge/-einzahlungen bei Minderaufwendungen/-auszahlungen bei

Diese Maßnahme hat Auswirkungen auf die Erreichung folgender Oberziele:

Präambel Konsolidierung der Kreis- und Gemeindefinanzen unterstützt behindert

Bürgerfreundlichkeit der Kreisverwaltung unterstützt behindert

Oberziel 1 Gesellschaftlicher Zusammenhalt unterstützt behindert

Oberziel 2 Bildung und Kultur unterstützt behindert

Oberziel 3 Arbeit und Wirtschaft unterstützt behindert

Oberziel 4 Umwelt- und Klimaschutz unterstützt behindert

Oberziel 5 Mobilität und Infrastruktur unterstützt behindert
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Begründung:

Der erste Entwurf der Ausbauvereinbarung zwischen der Bundesgesellschaft für Endlagerung
mbH (BGE) und dem Landkreis Wolfenbüttel wurde im Fachausschuss am 18.09.2023 sowie
im Kreisausschuss am 09.10.2023 vorberaten. Auf die Vorlage XIX-0320/2023 sowie die
Protokolle der Gremiensitzungen wird verwiesen.

Wesentliche Beratungsergebnisse waren:

1. Die Formulierung „Maßnahmen der Rückholung“ (Absatz 2 Satz 2 der Präambel des
Vertragsentwurfs) ist eindeutiger zu definieren. Ein Abtransport rückgeholter radioaktiver
Abfälle über die K 513 soll explizit ausgeschlossen werden.

2. Die dauerhafte Durchlässigkeit der K 513 zwischen Remlingen und Groß Vahlberg soll
gewährleistet bleiben und in der Vereinbarung verankert werden.

3. Es sollen Alternativen zur Einmündung der K 513 auf die K 20 oder direkt B79 betrachtet
werden, um die Anlieger der K 20 im nordwestlichen Bereich von Remlingen vor Lärm und
Erschütterungen aufgrund des stark steigenden LKW-Verkehrs zu schützen.

4. Sofern es im Rahmen bei der Alternativenbetrachtung bei der bisherigen Trassenführung
(und ggf. erforderlichen Schallschutzmaßnahmen) bleibt, wird ein Radweg von der K 20
zur B 79 als erforderlich angesehen, da ansonsten gerade mit Blick auf die starke
Zunahme an LKW-Verkehr kein alltagstauglicher Radverkehr möglich sein wird.

5. Die Vertragsformulierungen und Vorplanungen widersprechen den Empfehlungen für
Radverkehrsanlagen (ERA) in Bezug auf die geplante Radwegbreite in Abhängigkeit vom
Gefälle und die Zulässigkeit von kombiniertem Rad- und Fußweg. Bei der Planung sollte
der ADFC eingebunden werden.

6. In den Vertragsentwurf soll aufgenommen werden, zwischen Straße und Radweg einen
Grünstreifen zu schaffen, um die Strecke für den Fahrradverkehr attraktiv zu halten.
Zudem soll rechts und links der Fahrbahn eine Baumreihe mit Blick auf das
Landschaftsbild geschaffen werden.

7. Transporte sollten auch über Bahnstrecke erfolgen, ggf. sollte diese ertüchtigt werden.

Die Bedenken und Hinweise aus den Beratungen sind der BGE mitgeteilt worden und in den
beiliegenden angepassten Entwurf eingeflossen, der nun zur erneuten Beratung ansteht.

Um antragsgemäße Entscheidung wird gebeten.

Sven Volkers
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Anlagen:

Angepasster Entwurf des Ausbauvertrages für die Kreisstraße K 513 zwischen Remlingen und
der Schachtanlage Asse II
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